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Einwanderung geht zurUck

In einer Erk1lirung des Bundesministeriums fiir Arbeitsmarkt und Einwanderung
vom 22. Januar heiIgt es, dag strengere Bestimmungen in den ersten neun Monaten
des Jahres 1975 zu einem 10,2prozentigen Riickgang der Einwanderung nach Kanada
gegenüber dem gleichen Zeitraum 1974 geführt haben.
Von Januar bis Ende September letzten Jahres trafen 149 457 Einwanderer in

Kanada ein, wâhrend es in denseiben neun Monaten des Vorjahres 166 401 waren.

Laut Einwanderungsminister Robert Andras wirken sich kfirzliche Xnderungen der
Einwanderungsbestimmulgen in zunehmendem Mag~e aus, durch welche die Einwanderer-

zahien stâirker den offenen Stellen angepa3t werden.
In einer weiteren Erklârung sagte Minister Andras, dag man in Kanada weilende

Besucher aus dem Libanon unter den gegenwâirtigen Umstânden nicht auffordern wird,
in ihre Heimat zuriickzukehren.

Forschungsprojekte in Entwickl ungsl andern

Das kanadisehe Forschungszentrum ftir internationale Entwicklung (International
Development Research Centre, IDRC) wird wissenschaftliche Forschungsarbeiten in
Nordnigeria und in versehiedenen Teilen Àgyptens unterstiitzen. Dort will man
bessere Baumspezies ais Schirmbestand anpflanzen, der den Vormarseli der Wüste
aufhâlt, das Ackerland schiitzt und sogar Land fiir die Bewirtschaftung riickgewin-
nen soll.

Nigerias Bundesministerium für forstwirtschaftliche Forschung (Federal Depart-
ment of Forest Research) wird auf verschiedenen nati.rlich bewâsserten BM5en Ver-
suche mit rund einem Dutzend Baumarten durchfiihren. Auf diese Weise will man
feststellen, welche Spezies, Pflanz- und Kulturverfahren sich arn besten fiir
Schirmbestânde eignen und in welchem Umfang dieser Windschutz den Bauern nützt,
die Nahrungspflanzen anbauen.

In Àýgypten beginnen jetzt Wissenschaftler von der Forstwirtschaftlichen Fakul-
tât der Universitât Alexandria mit einem Programm zur Ziichtung besserer Kasuari-
na-Bâume ftir Schirmbestânde und Waldparzellenkulturen. Diese Ziichtungsversuche
zielen auf h8hereWiderstandsfâhigkeit der Kasuarina gegen Wind und Dllrre sowie
auf bessere Qualitât ihres Hoîzes ab, damit es in der Industrie Verwendung f in-
den kann.

Im Januar kiindigte Dr. W. David Hopper, der Prâsident des IDRC, einen Zuschua
von 270 000 $ fUr die Forschungsarbeiten in den Nordstaaten Nigerias sowie eine
weitere Beihilfe von 134 400 $ für die Kasuarina-Ziichtung in Àgypten an. Der Bei-
trag der einheimischen Forschungstrâiger zu diesen beiden Projekten wird sich auf
den Gegenwert von 423 600 $ belaufen.

Kore a

Ferner gab Dr. Hopper bekannt, da£s das IDRC zwei Untersuchungen in Korea unter-
stiitzen wird, in deren Verlauf Zusatzplâne fiir Industrieparks zur Konzentrierung
des Wachstums der Stâdte und die "Aktion Neues Dorf" (Saemaul Undong) zur Ent-
wicklungsfbrderung auf dem Lande ausgewertet werden sollen.

Die Verwaltungsakademie an der Staatsuniversitât Seoul erhâ1t eine Beihulfe
von 66 000 $, um die Ergebnisse der Entwicklungsprojekte in einer Erhebungsaus-
wahl von 360 IX$rfern zu untersuchen, die an der "Aktion Neues Dorf" beteiligt
waren und um den Wirkungsgrad der Leistungen von Regierungsseite zugunsten der
Entwicklung in den lând1ichen Gebieten zu bewerten.

Ein weiterer Zuschug in H5he von 80 000 $ geht an das Zentrum fur Asienfor-
schung der Universitât von Korea, das die Erfahrungen auswerten soll, die man im


